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Agenda

1 Holzaufkommen im Bayerischen Staatswald

2 Holzverkaufsstrategie der Bayerischen Staatsforsten
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Kurzportrait

Fläche 805.000 Hektar

Holzzuwachs 6,1 Mio. Festmeter p.a

Holzeinschlag 5,4 Mio. Festmeter p.a

Beschäftigte 3.000

Bayerische Staatsforsten in Zahlen

1.1 Holzaufkommen im Bayerischen Staatswald



Ergebnis und Renditen GJ 2007

Umsatz 337,2 Mio. €

Umsatz Holzgeschäft 305,6 Mio.  €

EGT 59,1 Mio. €

Jahresüberschuss 52,2 Mio. €
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Zuwachs im Bayerischen Staatswald Mio. m 3/ a
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1.3 Holzaufkommen im Bayerischen Staatswald
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Zuwachs: Weniger als gedacht! 

BWI²

Bereich BaySF ohne Saalforsten:

� Ca. 2.000 Stichprobenpunkte

� Ca. 11.000 wiederholt gemessene 
Probebäume

� Ca. 7.500 neu gemessene 
Probebäume

6,9 Mio. fm Zuwachs im bayerischen 
Staatswald

Eigene Inventur

BaySF - weit:

� Ca. 280.000 Probepunkte

� Zahl der gemessenen Bäume      
BHD > 7cm:  ca. 2,9 Mio.!

� Davon ca. 1,0 Mio. in permanenten 
Wiederholungsinventuren

���� 100-fache Datenmenge der BWI !

6,1 Mio. fm Zuwachs im bayerischen 
Staatswald

1.4 Holzaufkommen im Bayerischen Staatswald
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1.5 Holzaufkommen im Bayerischen Staatswald
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1.6 Holzaufkommen im Bayerischen Staatswald
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Jährliche Holzverwertung der Bayerischen Staatsfors ten

Holzeinschlag*

5,2 – 5,3 Mio. fm

Unverwertetes Holz
Industrie- & 

Energieholz

2.1 Holzverkaufsstrategie der Bayerischen Staatsforsten

Jährlicher Zuwachs 

6,1 Mio. fm

Naturschutz, 

Vorratspflege

Stammholz

24% 69%7%

* Holz < 7cm nicht berücksichtigt
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Holzverkaufsstrategie

Anteil langfristiger Verträge

Fixkostenbelastung,
Kontinuität im Holzfluss

� Fixkostenbelastung und Holzfluss für 
Strategie entscheidend

� je höher die Fixkostenbelastung, 
desto größer der Anteil 
langfristiger Verträge

Unser Ansatz

Kleinprivatwald, 

aussetzender Betrieb

2.2 Holzverkaufsstrategie der Bayerischen Staatsforsten
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> 1 Jahr
Langfristige Verträge

� Sicherheit für das 
Unternehmen

� Mehrabnahmeklauseln 
im Kalamitätsfall

� Preisanpassung in 
definiertem Rahmen

� vorwiegend im Rahmen 
der überregionalen 
Vermarktung

� Vermarktungsmenge: 

ca. 50% des Einschlags

Jahresverträge

� Bindeglied zwischen 
Sicherheit und Spotmarkt

� Vermarktungsmenge

ca. 30% des Einschlags

Kurzfristige Verträge

� Orientierung am 
Spotmarkt

� ausschließlich im 
Rahmen der regionalen 
Vermarktung durch die 
Forstbetriebe

� Vermarktungsmenge

ca. 20% des Einschlags

Vertragskategorien

< 1 Jahr1 Jahr

2.3 Holzverkaufsstrategie der Bayerischen Staatsforsten
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Verhältnis von Kurz- und Langfristverträgen

- Je größer die Nachfrage, desto (tendenziell) größer der Spotmarktanteil

- Je geringer die Fixkostenbelastung, desto größer der Spotmarktanteil

Verhältnis: EV : UV = 15 (25) % : 85 (75) %

2.4 Holzverkaufsstrategie der Bayerischen Staatsforsten
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Wer erhält Mehrjahresverträge?

- Grundsätzlich jeder!

- Großkunden wie Kleinkunden

- Laub- wie Nadelholzkäufer

- Säge- wie Industrieholzkäufer

- Voraussetzung sind

- wirtschaftliche Stabilität

- bereits bestehende stabile und positive Geschäftsbeziehungen

- definierte Liefer- und Bezugsvereinbarungen

- Kalamitätsklauseln

- Ausschluss der Kündigung bei Eintritt Forstschädenausgleichsgesetz

- Belieferung im Kalamitätsfall durch andere Forstbetriebe

- garantierte Abnahme im Katastrophenfall zu stabilen Preisen

- möglichst Frei-Werk-Lieferung

2.5 Holzverkaufsstrategie der Bayerischen Staatsforsten
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Fazit

1. Die Bäume wachsen nicht in den Himmel

2. Die Bayerischen Staatsforsten werden in den nächsten Jahren eher weniger

Holz auf den Markt bringen

3. Die Vermarktungsstrategie der Bayerischen Staatsforsten ist fixkostenbedingt 

eher sicherheitsorientiert

4. Mehrjahresverträge für Groß- und Kleinkunden möglich

2.6 Holzverkaufsstrategie der Bayerischen Staatsforsten
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Aktuelle Situation am Holzmarkt

- Schnittholzmärkte unter Druck (USA, Italien) Folie 2x4

- Windwürfe in Mitteleuropa (Paula in Österreich, Emma in Deutschland)

- ca. 10 Mio. fm Sturmholz treffen auf einen gesättigten Markt

Rundholzpreise unter Druck

2.7 Holzverkaufsstrategie der Bayerischen Staatsforsten



17

2.8 Holzverkaufsstrategie der Bayerischen Staatsforsten

Nadelschnittholzpreise USA: Leitsortiment  2´x 4´ #2 &Btr.
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.


